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@) Vorrichtung zum Austausch von in einer Entwicklerstation befindlichem Entwickler.

@ Zur Entwicklung von Ladungsbildern auf fotoelekiri-
schen Tragern wird ein Entwickiergemisch verwendet, das
aus Trégerteilchen und Tonerpartike! besteht. Um ein zu
starkes altern dieses Entwicklergemisches zu verhindern,
wird der Entwicklerstation (10) sténdig frischer Entwickler
zugefihrt und sténdig in gleicher Menge gebrauchter Ent-
wickler abgefiihrt. Die Menge des Entwicklers, die der Ent-
wicklerstation (10) zugefiihrt bzw. aus dieser entfernt wird,
wird mit Hilfe von Dosiereinrichtungen (26, 30) festgelegt.
QN Diese kénnen aus einem Drehkdrper mit siner Bohrung be-
< stehen. Die Bohrung wird mit Entwickler gefiiilt, nach Dre-
hung des Korpers um 180° wiederum entleert. Die Dreh-
Ty} geschwindigkeit des Drehk&rpers und Grofie der Bohrung
bestimmen die Entwicklermenge, die der Entwicklerstation
O (10) zugefiihrt bzw. aus dieser entnommen wird.
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Vorrichtung zum Austausch von in einer Entwicklerstation
befindlichem Entwickler.

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zum Austausch
von in einer Entwicklerstation befindlichem-Entwickler,

der zur Entwicklung von auf einem Zwischentrdger aufgebrach-
ten Ladungsbildern bei Druck-oder Kopiergeré&ten verwendet
wird.

Nach dem elektrostatischen Prinzip arbeitende Druck-und
Kopiergerdte sind gggannt (s.z.B, US-PS 3 331 592). Bei
diesen Gerdten wer-/auf einem Zwischentrdger, z.B. einer
Trommel mit einer elektrofotografischén Schicht, Ladungs¥
bilder der zu druckenden Zeichen erzeugt. Die Ladungsbil-
der gelangen anschlieBend zu einer Entwicklerstation, in
der die Ladungsbilder entwickelt werden und damit sichtbar
gemacht werden. Zur Entwicklung wird ein Entwicklergemisch

verwendet, das Tonerpartikel enth&dlt, die von den Ladungs-

- bildern an den Zwischentrdger angezogen werden., AnschlieBend

werden die entwickelten Ladungsbilder auf einen Aufzeich-
nungstrédger,z.B.eine Papierbahn, umgedruckt und dort fixiert.

Fir die Entwicklung der Ladungsbilder wird hauptsé&chlich
Zweikomponenten-Entwickler eingesetzt. Ein gravierender
Nachteil dieser Technologie ist der durch die Alterung des
Entwicklergemisches entstehende Abfall der Druckqualitit
wdhrend der Entwicklerlebensdauer. Um einen 2u starken Ab-
fall der Druckqgqualit& zu vermeiden, wird bisher in bestim-
mten Wartungsintervallen der gesamte Entwickler ausgetauscht.
Damit kann aber nicht verhindert werden, daB w&dhrend des

Betriebes die Druckqualitdt von einem bestimmten Anfangs-
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wert stindig abfillt.

Die der Erfindung zﬁgrundeliegende Aufgabe besteht darin,
eine Vorrichtung anzugeben, mit deren Hilfe eine gleich-
mifig gute Druckqualitit erreicht werden kann. Diese Auf-
gabe wird bei einer Vorrichtung der oben angegebenen Art
dadurch geldst, daB zwei Dosiereinrichtungen vorgesehen
sind, von denén die eine der Entwicklerstation stidndig
frischen Entwickler zufilhrt und von denen die andere stén-
dig in gleicher Menge verbrauchten Entwickler der Entwick-
lerstation entnimmt. | '
Die Dosiereinrichtung kann auf einfache Weise aus einem

in einem Rohr angeordneten Drehkdrper bestehen. In dem
Drehkdrper ist mindestens eine Bohrung angeordnet. In dem
einen Teil des von den Drehkdrper unterteilten Rohres be-
findet sich Entwicklergemisch, das der Entwicklerstation
zugefihrt werden soll. Immer wenn die Bohrung des Dreh-
kérpers unter dem einen Teil des Rohres liegt, kann Ent-
wickler aus dem einen Teil des Rohres in die Bohrung flies-
sen und von dort in den anderen Teil des Rohres gelangen.
Vom anderen Teil des Rohres -wird der Entwickler zur Entwick-
lerstation transportiert. Die Menge des der Entwickler-
station zuflieBenden frischen Toners wird durch die GrdéBe
der Bohrung und die Drehgeschwindigkeit des Drehkdrpers
festgelegt. Die Dosiereinrichtung, mit deren Hilfe Ent-
wicklergemisch aus der Entwicklerstation entfernt wird, ist
in entsprechender Weise aufgebaut.

Es ist zweckmdBig, daf die Bohrung durch den Drehk&rper
der Dosiereinrichtung nicht hindurchgeht. Dann ist der
Drehk&rper in einem AuBenkdrper angeordnet, wobei zwischen
Drehkdrper und AuBenkSrper nur ein sehr kleines Spiel
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besteht. In dem AuBenkdérper sind zwei sich gegeniiberlie-
gende Offnungen angeordnet, von denen die eine mit dem einen
Teil des Rohres und die andere mit dem anderen Teil des
Rohres verbunden ist. Die Menge des Entwicklers, die von
dem einen Teil des Rohres zum anderen Teil des Rohres ge-—
langen kann, wird auch hier durch die GrdBe der Bohrung und
die Drehgeschwindigkeit des Drehk&rpers festgelegt.

Der Aufbau der Vorrichtung ist dann besonders einfach, wenn
der Vorratsbehdlter flir frischen Toner, das Rohr, die Do-
siereinrichtung und die Entwicklerstation untereinander an-
geordnet sind. Damit wird fiir die Zufilhrung von frischem
Entwickler zur Entwicklerstation die Schwerkraft ausgeniitzt.:
Entsprechend kann fiir die Abfiihrung von gebrauchtem Toner
aus der Entwicklerstation die Entwicklerstation, das Rohr
und die Dosiereinrichtung untereinander angeordnet sein.
Unterhalb des Rohres ist zur Aufnahme des gebrauchten Ent-
wicklers ein Aufnahmebehdlter vorgesehen.

Um feststellen zu kdnnen, ob im Vorratsbehdlter frischer
Entwickler enthalten ist, kann in den einen Teil des Rohres
ein Sensor angeordnet werden, der feststellt, ob Entwickler
im Rohr vorhanden ist. '

Mit Hilfe der erfindungsgemifen Vorrichtung wird erreicht,

daf in der Entwicklerstation ein Entwicklergemisch mit gleich-
bleibender mittlerer Lebensdauer vorliegt. Dadurch wird
erreicht, daB8 die Druckqualitidt immer gleichm&fig gut bleibt.
Alle Probleme mit Entwicklern, die besonders im letzten
Lebensdauerviertel des Entwicklers entstehen, fallezweg. Da-
zu z&hlen insbesondere: Die Geriteverschmutzung durch hohe
Tonerkonzentration, die VolumenerhShung des Entwicklers und

die damit verbundenen Entwicklertransportprobleme in der Ent-
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wicklerstation sowie Trégeraustrag/der zu Druckbildstdrun-
gen filhren kann. Weiterhin kann die Tonerkonzentration im
Entwicklergemisch konstant gehalten werden und muf nicht
der Alterung gem&@B nachgeregelt werden. Der umstdndliche
Entwicklergesamtaustausch und die damit verbundenen Ausfall-
zeiten fiir das Gerit fallen weg, da der Tausch des Vorrats-
behdlters sowie des Auffangbehdlters wdhrend des Druckbe-
triebes erfolgen kann._berrTausch des Vorrats sowie Auffang-
behdlters kann in den gleichen Intervallen wie bisher die
Gesamtentleerung erfolgen. Die gesamte Entwicklerstation
kann erheblich verkleinert werden, weil die grofen Entwick-
lermengen, die fir tragbare Wartungsintervalle n&tig sind,

wegfallen.

Anhand eines Ausfliihrungsbeispiels, das in den Figuren dar-

gestellt ist, wird die Erfindung weiter erldutert. Es zeigen:

Figur 1 der Aufbau der Vorrichtung und deren Lage zur Ent-
wicklerstation, _

Figur 2 eine Ausfithrung der Dosiereinrichtung,

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der Dosiereinrichtung.

Aus Figur 1 ergibt sich der prinzipielle Aufbau einer be-
kannten Entwicklerstation. Die Entwicklerstation, die mit
10 bezeichnet ist, liegt benachbart zu einem Zwischentridger
12, der als Trommel mit einer fotoelektrischen Oberfléche
realisiert ist. In der Entwicklerstation 10 ist eine Ent-
wicklerwalze 12 vorgesehen, die nach dem Magnetbilirstenprin-
zip Entwickler aus der Entwicklerstation zum Zwischentrédger
12 transportiert. Derartige Entwicklerwalzen oder Magnet-
biirsten sind bekannt. Neben der Entwicklerwalze 12 sind zwei
Walzen 14 und 16 angeordnet, die als Mischwalzen ausgefﬁhrt'
sind. Ihre Funktion besteht darin, daB Entwicklergemisch'
stdndig durchzumischen. Der Aufbau der Mischwalzen 14,16
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ist flir die erfindungsgemiBe Vorrichtung ohne Belang.

~5-

QOberhalb der Entwicklerstation 10 und zwar oberhalb einer
der Mischwalzen, z.B. 16, ist eine Vorrichtung angeordnet,
mit deren Hilfe der Entwicklerstation 10 st&ndig £frischer
Toner in festgelegten Mengen zugefﬁhrt werden kann. Diese
Vorrichtung ist mit 18 bezeichnet. Entsprechend ist unter-
halb der Entwicklerstation 10 eine weitere Vorrichtung 20
angeordnet, mit deren Hilfe gebrauchter Entwickler in fest-
gelegten Mengen aus der Entwicklerstation 10 entnommen
werden kann.

Die eine Vorrichtung 18 Tenthidlt eiﬁen - Vorratsbehdlter
22, in dem frischer Entwickler angeordnet ist. Der Vorrats-
behdlter 22 ist mit einem Rohr 24 verbunden, das durch eine
Dossiereinrichtung 26 in 2zwei Teile unterteilt ist. Der
eine Teil 24a des Rohres 24 lEgt zwischen dem Vorratsbehdl-
ter 22 und der Dossiereinrichtung 26, der andere Teil 24b des
Rohres 24 liegt zwischeﬁ der Dossiereinrichtung 26 und der
Entwicklerstation 10. Der Vorratsbehdlter 22, das Rohr 24
und die Dossiereinrichtung 26 sind im Ausfiihrungsbeispiel
untereinander angeordneﬁ, so daB die Zufiihrung von frischem
Entwickler zur Entwicklerstation 10 mit Hilfe der Schwer-
kraft erfolgen kann.

Bei gefiilltem Vorratsbehdlter 22 f&&eﬁt der Entwickler vom
Vorratsbehdlter 22 zum einen Teil/des Rohres 24 . Die Dos-
siereinrichtun§4§6 bestimmt die Menge des Enty&gklers, der
vom einen Teil/des Rohres 24. zum anderen Teil/des Rohres
24 - und damit in die Entwicklerstation 10 gelangen kann.
Ein mﬁglidher Aufbau der Dossiereinrichtung ist in Figur 2
und Figur 3 dargestellt.
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Die Vorrichtung 20, die unterhalb der Entwicklerstation 10
angeordnet ist und‘mit der gebrauchter Entwickler aus der
Entwicklerstation entfernt wird, besteht aus einem Rohr 28
und einer Dosiereinrichtung 30. Die Dosiereinrichtung 30
unterteilt das Rohr 28 in einen Teil 28a und in einen ande-

ren Teil 28h. Der Teil 28a des Rohres 28 ist mit der Ent-

wicklerstation 10 verbunden, der andere Teil 28b des Rohres
28 fiihrt zu einem Auffangbehilter 32. Auch bei dieser Vor-
richtung wird flr das FlieBen des Entwicklers die Schwer-
kraft ausgenutzt, aus diesem Grund ist die Entwicklerstation
10, das Rohr 28} die Dosiereinrichtung 30 und der Auffang-
behdlter 32 untereinander angeordnet. Die Dosiereinrichtung

. 30 bestimmt-wiederun die Menge des gebrauchten Entwicklers,
der der Entwicklerstation 10 entnommen wird. ‘

Wenn durch dié Dosiereinrichtung Zé?der Zeiteinheit die
gleiche Menge friéchen Toners der Entwicklerstation 10 zu-
gefiihrt wird -und durch die Dosiereinrichtung 30 in der
Zeiteinheit die gleiche Menge gebrauchten Toners aus der
Entwicklerstation 10 entnommen wird, stellt sich in der
Entwicklerstation ein Entwicklergemisch mit gleichbleiben-
der mittlerer Lebensdauer ein. Dadurch ergeben sich Vorteile,
die eingangs erwéhnt worden sind.

Ein m&glicher Aufbau der Dosiereinrichtung 26,30 ergibt

sich aus den Figuren 2 und 3. Sie enthdlt einen Drehkdr-
per 34, in dem sich eine Bohrung 36 befindet. Die Bohrung
36 kann ein bestimmtes Entwicklervolumen aufnehmen, wenn
sie sich direkt unter dem einen Teil des Rohres 24 bzw. 28
befindet. Der Drehkdrper 34 wird 2.B. mittels eines kleinen
Synchronmotores mit einer festgelegten kleinen Drehzahl
gedreht. Abhdngig von der Gr&Be der Bohrung 36 und der
Drehzahl des Drehk&rpers 34 kann die Menge des Entwicklers
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festgelegt werden, der durch die Dosiereinrichtung ?6 bzw.
3¢ hindurchflieBt. '

Die Menge des Entwicklers, der durch die Dosiereinrichtung
flieBen kann, kann besonders genau festgelegt werden, wenn
die Bohrung 36 nicht vollstdndig durch den Drehkdrper 34
hindurchgeht. Diese Ausfihrungsform ist in Figur 2 darge-
stellt, Dann liegt der Drehkdrper 34 in einem AuSenkdrper
38, der feststeht. Das Spiel zwischen Drehk&érper 34 und
AuBenktrper 38 soll sehr gering sein, so daB die Tr&gerteil-
chen nicht in den Lagerépalt gelangen kdnnen. Die Menge

des Entwicklers, der durch die Dosiereinrichtung £flieBt,
Qird hier durch das Volumen der Bohrung 36 und die Drehge-
schwindigkeit des Drehkdrpers 34 festgelegt. Es ist also
moglich, definierte kleine Mengen von Entwickler durch die
Dosierrichtung zu transportieren. Der AuBenkdrper 38 ist
mit zwei Offnungen 40 und 40a versehen, die sich gegeniiber-
liegen. Die eine Offnung, z.B. 40, ist mit dem einen Teil
des Rohres, die andere Uffnung, z.B. 40a ist mit dem ande-
ren Teil des Rohres verbunden. Die Offnungen 40, 40a sind
erforderlich, um den FiluB des Entwicklers zur Bohrung 36
bzw. den AbfluB8 des Entwicklers aus der Bohrung 36 zu er=-
méglichen.

Figur 3 zeigt in perspektivischer Ansicht nocheinmal den
Aufbau der Dosiereinrichtung. Es ist der Drehkdrper 34 und
der AuBenkdrper 38 gezeigt. Weiterhin ist ein Motor 42 dar-
gestellt, der mit dem Drehkdrper 34 verbunden ist. Innerhalb
des Drehk&Srpers 34 ist die Bohrung 38 angeordnet, mit deren
Hilfe die Entwicklermengen vom einen Teil des Rohres zum
anderen Teil des Rohres transportiert werden.

Befindet sich der Drehk&rper 34 mit seiner Bohrung 36 in
der in Figur 2 dargestellten Lage, dann wird die Bohrung 36
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mit Entwickler gefiillt. Nach einer Drehung von 180° wird

~8—

i

die aufgenommene, exakt dosierte Entwicklermenge nach unten
entleert. Nach Erreichen der 360°—Stellung des Drehkdrpers
beginnt der Ablauf von neuem. Uber die Bohrungsgr®Be sowie

5 die Drehkdrperrotationsgeschwindigkeit kann also die Dosier-
menge und die'Héufigkeit bestimmt werden.

Um festzustellen, ob im Vorratsbehdlter 22 noch frischer
Entwickler enthalten ist, kann in dem einen Teil 24a des
10 Rohres 24 ein Sensor 44 angeoranet werden. Der Sensor 44
stellt fest, ob in dem einen Teil 24a des Rohres 24 noch

Entwickler enthalten ist. Ist dies?é%rtFall, dann ist der
Vorratsbehdlter 22 leer und muB8 neu aufgefiillt werden. Da
zwischen dem Sensor 44 und der Dosiereinrichtung 26 noch

- 15 ein Stiick Rohr liegt, ist bei Anzeige des Sensors noch
eine kleine Reserve an Entwickler vorhanden, der fir den
Austausch des Entwicklers in der Entwicklerstation 10 aus-
reicht, bis der Operator den Vorratsbehdlter 22 wieder auf-
gefiillt hat.

6 Patentanspriiche
3 Figuren
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Patentaﬁsprﬁche

1. Vorrichtung zum Austausch von in einer Entwicklerstation
befindlichen Entwickler, der zur Entwicklung von auf einem
Zwischentriger aufgebrachten Ladungsbildern bei Druck-oder
Kopiergerdten verwendet wird, d adurch gekenn-~-
Zeichnet, dad zwei Dosiereinrichtungen (26,30) vor-

'gesehen sind, von denen die eine der Entwicklerstation (10}

stdndig frischen Entwickler zufiihrt und von denen die an-
dere sténdig in gleicher Menge gebrauchten Entwickler der
Entwicklerstation entnimmt. )

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, d adurch gekenn-
Zzeichnet, daB die Dosiereinrichtung (26,30) einen

in einem Rohr (24 bzw. 28) angeordneten dieses untertei-
lenden Drehk&rper (34) enthidlt, in dem mindestens eine
Bohrung $6) zur Aufnahme von Entwickler angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, d adurch gekenn-
Zzelchnet, dag die Bohrung (36) nicht durch den Dreh-
kdrper (34) hindurchgeht, daB der DrehkSrper (34) in einem
AuBenkdrper (38) angeordnet ist, wobei das Spiel zwischen
Drehkdrper (34) und AuBenkdrper (38) klein ist, und das

in dem AuBenkérper (38) zwei gegeniiberliegende Offnungen
(40, 40a) angeordnet sind, denen die eine mit dem einen
Teil (24a bzw. 28a) und die andere mit dem anderen Teil
(24b, 28b) des Rohres (24,28) verbunden ist.

- 4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 oder 3, g e -

kennzeichnet durch die untereinander liegende
Anordnung eines Vorratsbehdlters (22) fir frischen Ent-
wickler, dem ersten Teil (24a) des Rohres (24), der Do-
siereinrichtung (26), des zweiten Teiles (24b) des Rohres
und der Entwicklerstation (10).
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5. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, gekennzeic h-
n e t durch die untereinanderliegende Ordnung der Entwick-
lerstation (10), des ersten Teiles (28a) des Rohres (28),
der Dosiereinrichtung (30), des zweiten Teiles (28b) des
Rohres und eines Auffangbehdlters (32).

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 5, d a -
durch gekennzeichnet, dag in dem ersten
Teil (24a) des Rohres (24) ein Sensor (44) angeordnet ist,
durch den festgestellt wird, ob Entwickler im Rohr (24) vor-

10 handen ist.



0043505
1/1

-  FIG1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

